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Brief an Familie und Freunde 

 

Liebe Familie, Freunde und Menschen, mit denen wir viele Schritte gemeinsam gehen,  

 

in ein paar Tagen ist es soweit, unser zweites Kind wird eingeschult. Ein Grund zur Freude 
und Aufregung auf allen Seiten. Bei uns ist dieser Schritt gekennzeichnet von einem weite-
ren noch größeren Ereignis: Unser Kind wird als Mädchen eingeschult. Als es 2007 geboren 
wurde, kam es im Körper eines Jungen zur Welt und wir haben ihn F. taufen lassen. Jetzt, 
gut 6 Jahre später, kommt sie als S. in die Schule.  

Der Weg bis zu diesem Tag war oft turbulent, tränenreich und für uns alle nicht immer ein-
fach. Tücher, Kleider, rosa Wände, Barbies in allen Formen und Farben, Bibi CDs und Winx 
Club Filme begleiten uns, seit S. zweieinhalb ist. Aber anders als manche schon in der Krip-
pe sagten, ist es nicht ihr Talent für die Schauspielerei, das sich dahinter verbirgt.  

S. ist transident (auch als transsexuell bezeichnet). Sie würde sagen: ‚Ich habe einen Jungs-
körper und eine Mädchenseele.‘ 

Woher wissen wir, dass sie nicht einfach nur Mädchensachen toll findet, sondern wirklich im 
‚falschen Körper steckt‘? ‚Wissen‘ tun wir es nicht, es gibt keine Blutuntersuchung, die dies 
diagnostizieren könnte. Aber wir wissen, dass das gros aller Kinder nicht schon mit drei Jah-
ren abends im Bett darüber spricht, dass das Leben so schwer ist und es nicht weiß, warum 
es lebt. Dass sich kaum ein Junge ab dem 3. Lebensjahr mit wachsender Intensität wünscht, 
als Mädchen neu geboren zu werden und mit vier Jahren verkündet, dass er ein Mädchen 
wird, wenn die Haare endlich lang gewachsen sind. Es gibt glücklicherweise auch nur weni-
ge Kinder, die ihre Eltern abends fragen, ob sie für Gott genauso viel wert sind, wie andere 
Kinder, die ‚richtige Jungs oder richtige Mädchen‘ sind. Wir wissen, weil wir es immer wieder 
erlebt haben, dass wir ein introvertiertes, verschüchtertes Kind hatten, wenn wir F. überrede-
ten, in ‚geschlechtsneutraler‘ Kleidung herum zu laufen und wir sehen jeden Tag aufs Neue 
eine fröhliche, selbstbewusste, phantasievolle und extrovertierte kleine Persönlichkeit herum 
rennen, seit sie sein darf, was sie innerlich ist. Wir unterstützen deshalb S.s Wunsch, zukünf-
tig vollständig als Mädchen leben zu dürfen.  

Die ersten offiziellen Papiere: Gutachten aus der psychologischen Begleitung, einen Ergän-
zungsausweis für die Namensänderung etc. haben wir schon. Auch die Schule ist einver-
standen. Darüber freuen wir uns sehr! Wir sind auch froh, dass wir ein Netzwerk mit anderen 
betroffenen Eltern gefunden haben, das uns hilft, sowohl emotional als auch praktisch, den 
Weg mit S. in ihrem Sinne zu gehen 

Wir sind Euch sehr dankbar, für die Unterstützung bis heute. Für die offenen und durchaus 
auch kritischen Nachfragen, ob wir sicher sind, dass wir das Richtige tun (nein, sind wir nicht, 
aber wir sind sicher, dass wir das uns richtig erscheinende tun). Wir hoffen, dass Ihr auch 
weiterhin so aktiv dabei seid und S. unterstützt. 

 
Aber vor allem sind wir stolz auf unsere Kinder. Auf unsere Tochter S., die so mutig und in 
der Regel fröhlich ihren eigenen Weg sucht und findet, die uns mitnimmt auf diesem Weg, 
unsere Flexibilität im Denken und Handeln einfordert. Wir sind sehr stolz auf A., der es als 
großer Bruder einer transidenten Schwester nicht immer leicht hat. Bemerkungen und Spott 
bleiben auch an seiner reformierten Schule nicht aus. Und mit 10 Jahren sind einem ja schon 
ganz andere Sachen peinlich. Aber er hält zu S. und verteidigt sie (auch mal körperlich). 
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Wir sind gespannt, was die kommenden Jahre bringen werden, sicher bleibt es für alle her-
ausfordernd! Bitte kommt auf uns zu, wenn Ihr Fragen habt! Für weitergehende Information 
steht auch die Homepage unseres Netzwerkes (www.trans-kinder-netz.de) zur Verfügung.  

Euch alles Gute wir sehen uns hoffentlich bald mal wieder! 


